
Kinderbetreuung und Hauspreise in Coronazeiten
Beitrag von „Bolzbold“ vom 8. Dezember 2021 07:51

In Ergänzung zu sissymaus:

Wer ein Eigenheim besitzt, zahlt irgendwann keine Miete, hat aber während der Abzahlungszeit
des Darlehens sowie danach immer das unternehmerische Risiko auf seiner Seite - sprich: Alle
Reparaturen, Sanierungen, Investitionen etc. müssen aus der eigenen Tasche bezahlt werden,
sofern kein Versicherungsfall vorliegt. Da ist es tatsächlich mehr als sinnvoll, immer einen
fünfstelligen Betrag für Reparaturen (Dach, Heizung, Haustechnik) schnell verfügbar zu haben.

In meinem Umfeld gibt es mehrere Leute, die sich von den Versprechen der Makler und der
dem Ego schmeichelnden "Aufwertung" durch den Erwerb eines Eigenheims blenden ließen und
über ihre Verhältnisse gekauft bzw. gebaut haben. Da wird dann 30 Jahre abbezahlt auf der
Basis von zwei vollen (!) Gehältern. Dann kommen die Kinder und beide Eltern wollen bzw.
müssen Vollzeit arbeiten, um das Ganze zu stemmen. Die Kinder wegen der Pandemie zu Hause
zu lassen, wirkt dann subjektiv existenzgefährdend. So trifft man dann nolens volens die
Entscheidung FÜR die Existenz - aber eben auch FÜR die Durchseuchung. Das eigentliche
Problem bzw. der eigentliche Fehler wurde aber eben schon viel früher gemacht.

Ich bin froh, dass meine Frau und ich uns für ein bescheideneres Eigenheim und für viel
Flexibilität und dennoch ein gutes (finanzielles) Auskommen entschieden haben. (Die zwei
Beförderungen in den letzten 10 Jahren waren da noch nicht eingepreist - und genau diese
ermöglichen jetzt noch mehr Flexibilität als früher.)
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